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… habe ich neulich gelesen: 
Es soll an der Weihnachtskrippe  
einer  katholischen Kirchengemeinde 
im New Yorker Stadtteil Queens ge-
schehen sein. Ort eines berührenden, 
ungewöhnlichen, unfassbaren Fundes. 

Jemand musste gewusst haben:  
Hier in der Kirche wird sich jemand 
um das Krippenkind kümmern. Hier, 
wo Jesus als Kind geboren gefeiert 
wird, gibt die Kirche alles, damit Kin-
der in unserer Welt willkommen sind. 
So wie hier in unserer Kirche in Na-
gold der Diakonieverband mit seinem 
Beratungsteam rund um werdendes 
Leben. Und mit seinem Arbeitskreis 
„Hilfe für Schwangere“, in dem viel 
getan wird, damit klitzekleine Kinder 
und ihre Mütter in unserer Welt will-
kommen sind. Übrigens: Zwei Tage 
nach dem Fund des neugeborenen 
Jungen in New York ist seine Mutter 
aufgetaucht. Die junge Frau hatte ihr 
erst wenige Stunden altes Kind in die 
Krippe gelegt – auf der Suche nach 
Hilfe. Und diese Hilfe gefunden.

Ich musste aber noch einmal an 
etwas anderes denken. Genau so ist 
doch Gott in unsere Welt gekom-
men. Es war eine schwere Geburt. 
Es gab kein Platz in der Herberge 
für das neugeborene Kind und seine 
Mutter – und kein Plätzchen in den 
Herzen der Menschen. Es hat sich um 

den neugeborenen Gott kaum jemand 
gekümmert, außer einem wahnwit-
zigen Herrscher, der ihn verfolgte. 
Und in der Heiligen Nacht kam nie-
mand in den Stall, außer ein paar tief 
erschrockene Hirten, die ihre Schafe 
alleine ließen.

In genau diese Welt kommt Gott 
und wird als Mensch geboren. Gott 
kommt zur unvollkommenen Welt, 
um sich ihrer anzunehmen. Mit all 
ihren Zerbrüchen, ihren Sorgen, ih-
rer Schuld und ihren Problemen. Da 
will er hin, dort will er retten, helfen, 
heilen.

Oft eine schwere Geburt, aber 
bitter nötig. Und sooo hilfreich!!

Christus ist geboren – eine schwe-
re Geburt, mit schwerwiegenden, 
hochgesegneten Folgen. Deshalb ge-
segnete Advents- und Weihnachtszeit!
Dekan Ralf Albrecht

Eine schwere Geburt
Eine außergewöhnliche 
Weihnachtsgeschichte  …

Ein Mitarbeiter der „Holy Jesus  

Child Church“ („Kirche des heiligen 

Jesuskindes“) entdeckte ein frisch 

geborenes Kind, einen Jungen, als 

er dessen Schreien hörte.   Ausge-

rechnet in dieser Krippe! Ausge-

rechnet in der Kirche mit diesem 

Namen. Dort ist ein Kind geboren.  

© Pexels
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Kirchengemeinderat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Aus dem Kirchengemeinderat 
Schwerpunkte unserer derzeitigen Arbeit im Kirchengemeinderat:

1. Immobilienkonzept – Fortschritte
Auf dem Weg zu einem Immobilienkonzept 

ergaben sich einige weitere Schritte: so 
erreichte uns die Genehmigung des 

Oberkirchenrates, im Bereich des 
Remigius-Geländes (direkt zwi-
schen Friedhofstraße und dem 
Lemberggemeindehaus) einen 
neuen Kindergarten zu planen, 
der als inclusiver Kindergarten 
den in die Jahre gekommenen 

Kindergarten Finkenweg mit-
telfristig ersetzen wird. Dann 

läuft derzeit der städtebauliche 
Wettbewerb im Quartier rund um die 

Stadtkirche, das zum Sanierungsgebiet gehört. 
Verschiedene Wettbewerber sammeln ihre Ideen, 
wie die Außenanlagen der Stadtkirche in Zukunft 
langfristig aussehen können. Eine der wichtigs-
ten Ansichten Nagolds mit sehr hoher Bedeutung 
gewinnt so neue Perspektiven. Im Frühjahr 2019 
rechnen wir mit den Ergebnissen. Und das „Haus 
der Diakonie“ in der Hohen Straße 8 wird nach dem 
Auszug der Diakoniestation in die neuen Räumlich-
keiten am Riedbrunnen vom Diakonieverband mit 
seinen sozialen Beratungsthemen vollständig mit 
Büros belegt.

2. Kirchengemeinderatswochenende
Von Freitag, 9. bis Sonntag 11.  November waren 

21 Kirchengemeinderatsmitglieder im Monbachtal, 
um im Gremium intensiv die bisherige Zeit seit 
dem Fusionsbeginn am 1.1.2016 auszuwerten und 
vorauszublicken auf die Kirchenwahlen am 1. De-
zember 2019, dem ersten Advent. Dann wird ein 
neuer Kirchengemeinderat durch Wahl bestimmt 
– der im Vergleich zum seitherigen Gremium deut-
lich kleiner ist.

3. Diakoniestation
Die ev. Kirchengemeinde ist Trägerin der Dia-

koniestation Nagold und sehr froh darüber, wie 
professionell, intensiv und diakonisch-orientiert 
in unserer Einrichtung gearbeitet wird. Ein großer 
Dank an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter! Nun 
steht ein nächster großer Doppelschritt bevor: 
zum 1. Februar 2019 bezieht die Diakoniestation 
im Riedbrunnen in der Lindachstraße ihre neuen 
Verwaltungsräumlichkeiten. Durch die enorme 
Ausweitung der Arbeit in den vergangenen Jah-
ren ist diese Vergrößerung und Modernisierung 
unumgänglich. Und zugleich eröffnet sie einen 
neuen Arbeitszweig: die Tagespflege. Hier wer-
den Menschen den Tag über in angemieteten 
Räumlichkeiten im Riedbrunnen bedarfsgerecht 
betreut – und hin- und zurückgebracht. Alles das 
bietet enorme neue Chancen – und bringt neue 
Herausforderungen mit sich.
Dekan Ralf Albrecht

Gemeindebüro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nachruf für Dorothee Armleder
 
Am 3. Oktober verstarb im Seniorenheim Em-

maus in Haiterbach-Beihingen Dorothee Armle-
der. Sie war in Iselshausen Kirchengemeinderätin, 
Mitbegründerin des Singkreises Iselshausen und 
nebenamtliche Organistin. Am 8. Oktober nahm die 
Kirchengemeinde unter Mitwirkung des Singkreises 
Abschied in einem Trauergottesdienst. So konnte 
Pfarrer Graser in seiner Ansprache dankbar auf 
ihre Tätigkeiten zurückblicken. Nach dem Umzug 
der Familie 1971 nach Nagold nahm das Ehepaar 
Armleder teil am kirchlichen und kulturellen Le-
ben in Iselshausen und Nagold. Als ab 1978 eine 
Gruppe Sängerinnen und Sänger als „Evangelischer 
Singkreis“ zu regelmäßigen Singstunden einlud, 
übernahm Herr Armleder das Dirigentenamt. Frau 
Armleder gehörte von Anfang an dazu und hat 
gemeinsam mit ihrem Mann verschiedene Akti-

onen für den Singkreis geplant und durchgeführt. 
So wurden die jährlichen Adventskonzerte ein 
fester Bestandteil der Chorarbeit. Im Sommer 
wurde zu einem Ausflug eingeladen, der sich mit 
der Zeit zu einem Gemeindeausflug entwickelte. 
Höhepunkt war ein Chorwochenende in Hasliberg 
in der Schweiz. Daneben war Frau Armleder viele 
Jahre Mitglied in der Nagolder Kantorei. In vielen 
Gottesdiensten hat sie die Gemeinde an der Orgel 
begleitet, nicht nur in der Jakobuskirche sondern 
auch in Gemeinden im Umland. In den Gottes-
diensten im Steinbergtreff hat sie regelmäßig als 
Klavierspielerin mitgewirkt. Auch die weiteren Be-
lange der Kirchengemeinde begleitete sie aktiv. Wir 
werden sie und das, was sie für unsere Gemeinde 
Gutes getan hat, in dankbarer Erinnerung behalten 
Dekan Ralf Albrecht
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Advent 2018 
 in Nagold

Vorfreude mitten in der Stadt
Zu Vorfreude auf Weihnachten stimmt uns 

der Nagolder Weihnachtsmarkt am zweiten 
Adventswochenende (7.–9.12) ein. Durch die 
prächtigen Fachwerkhäuser und die weihnacht-
lich geschmückten Markthütten verwandelt er 
die Innenstadt in einen beliebten Treffpunkt für 
Jung und Alt. Unsere Kirchengemeinde ist auch in 
diesem Jahr wieder mittendrin dabei. Sie finden 
uns nahe dem Alten Turm. Unsere Hütte bietet 
Suppe, Glühpunsch und weitere Leckereien, aber 
vor allem auch uns als Kirche. Der Weg vom Stand 

Fenster im Advent
In der Adventszeit ist es besonders schön, mit-

einander in der Gemeinde unterwegs zu sein, um 
mit Liedern und adventlichen Bibelworten uns 
auf Weihnachten vorzubereiten. Wie damals in 
Bethlehem soll auch uns ein Licht auf diesem Weg 
leiten. So treffen wir uns an verschiedenen Orten 
und freuen uns am Licht des Advents. Eröffnen 
wollen wir diese Zeit am Freitag, 30. November 
um 18.30 Uhr auf dem Platz vor der Jakobuskirche 
mit dem Beleuchten des Herrnhuter Sterns. Die 
Jungschar wird die kleine Feier mitgestalten. Alle 
weiteren Termine und Orte werden über einen 
Flyer bekanntgegeben, welcher in Kirchen und 
Gemeindehäusern ausgelegt wird. Auch auf den 
sonntäglichen Gottesdienstblättern wird auf die 
Adventsfenster hingewiesen. 

Bücherstand der Apis
Auf dem Weihnachtsmarkt (7.–9. Dezember) 

finden Sie wie jedes Jahr unseren Bücherstand in 
zentraler Lage vor der Sparkasse. Zum Beispiel mit 
Kalendern, Losungen und Kinderbüchern. Kommen 
Sie gerne vorbei und schauen Sie sich um!

Adventlicher Nachmittag
Herzliche Einladung an unsere älteren Gemeindeglieder, auch in die-

sem Jahr wieder gemeinsam Advent zu feiern! Traditionell tun wir dies am 
1.  Advent im Gemeindehaus Iselshausen. Pfarrer Graser wird mit einer An-
dacht auf diese besinnliche Zeit einstimmen, und der Männerchor „frohsinn“ 
Iselshausen bereichert den Nachmittag mit seinen Liedern. Bei Kaffee und 
Kuchen bleibt auch genügend Zeit, um miteinander ins Gespräch zu kommen.  
Die Adventsfeier beginnt am 2. Dezember um 14.30 Uhr. 

Gottes Licht in jedem Haus
Mit Jesus kam ein wahres „Lebenslicht“ in 

unsere Welt. Davon künden die Lichter am Ad-
ventskranz. Wir freuen uns über ihren warmen 
Schein, wie einst die Hirten und Weisen beim Stall 
von Bethlehem. Dieses Lebenslicht wird beim 
‚Hausgebet im Advent‘ im Mittelpunkt stehen. 
Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in 
Baden-Württemberg (ACK) lädt ein, am Montag 10. 
Dezember gemeinsam mit der Familie, Freunden 
und Nachbarn dieses Hausgebet zu feiern. Dazu 
läuten die Glocken unserer Kirchen um 19.30 Uhr. 
Das Text- und Liederheft liegt in Kirchen und 
Gemeindehäusern auf. Weitere Informationen 
auch unter www.ack-bw.de

zum Alten Turm ist geschmückt und markiert, das 
Turmzimmer ist offen und lädt zum Innehalten ein. 
Vor dem Turm brennt in einer Feuerschale das 
Adventsfeuer. Zum Zeichen: da, wo Kirche ist, 
kommt es warm raus: „Christus, das Licht der Welt, 
kommt zu uns“. An allen Tagen des Weihnachts-
marktes findet jeweils um 18 Uhr im Alten Turm 
eine Andacht statt. Herzliche Einladung, uns zu 
besuchen, zu verweilen und einander zu begegnen. 

Klingende Adventszeit
Musikalische Eröffnung des Advents durch die Nagolder  
Kantorei sowie ein Benefizkonzert in der Stadtkirche.

Details finden Sie auf Seite 12.
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Gemeinsam an einem Tisch

Spendenaufruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Hunger nach Gerechtigkeit
Am 12. Dezember 1959 wurde in der Berliner 

Deutschlandhalle die erste Aktion „Brot für die 
Welt“ eröffnet. Seither arbeitet Brot für die Welt 
dafür, dass Menschen weltweit ein Leben in Würde 
führen können. Ein wichtiges Prinzip dabei ist: 
Die Arbeit wird durch kompetente einheimische 
Organisationen umgesetzt, die sich für ihre benach-
teiligten Landsleute stark machen – und das in rund 
90 Ländern der Erde. Diese Partnerorganisationen 
brauchen unsere Unterstützung. 

Das Motto der 60. Aktion „Brot für die Welt“ 
orientiert sich am Satz Jesu: „Selig sind, die da 
hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit; denn 
sie sollen satt werden.“ Ihre Spende können 
Sie auf das Konto der Ev. Kirchengemeinde 
überweisen. 

Hoffnung für alle! 
Erfahren Sie mehr über die  
Arbeit des Hilfswerks unter  
www.brot-fuer-die-welt.de

Vom 27. Januar bis 10. Februar 2019 findet die 6. ACK-Vesperkirche in 
der Nagolder Stadtkirche statt. Das große Projekt der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen (ACK) ist ein fester Bestandteil des gesellschaftlichen 
Lebens in unserer Stadt. Die durchschnittlich 450 Besucher pro Tag schätzen 
sehr, dass man um 1 Euro eine warme Mahlzeit, Kaffee und Kuchen und – 
wenn gewünscht – auch noch eine Vespertüte fürs Abendbrot bekommen 
kann. In den kältesten Wochen des Jahres ist es für manche eine spürbare 
Entlastung, fressen doch Heizkosten die knappen Mittel auf. Andere sitzen 
gerne mit Bekannten und Unbekannten „gemeinsam an einem Tisch“ (so 
das Motto der Vesperkirche) und tauschen triste Einsamkeit ihrer Stube 
gegen die Chance, ins Gespräch zu kommen. Über 250 Mitarbeiter hat die 
Vesperkirche. In den Gesprächsrunden nach jedem Vesperkirchentag sind 
viele erschöpft aber unglaublich erfüllt und begeistert von dieser Form der 
angewandten Nächstenliebe. Wir freuen uns über alle Mitarbeit und auf 
Ihren Besuch in der Vesperkirche 2019.    Peter Ammer

Weltgebetstag der Frauen . . . . . . . . . . . . . . . .

Gebetstag mit Frauen  
aus Slowenien

Ein Höhepunkt der 
Ökumene ist der jähr-
liche Weltgebetstag 
der Frauen. Gefeiert 
wird er 2019 am Freitag 
1. März. Frauen, Män-
ner, Kinder und Jugend-
liche – alle sind dazu 
herzlich eingeladen. 
Frauen aus Slowenien 
haben den Gottesdienst 
vorbereitet. Im Fokus 

steht das Gleichnis vom Festmahl. Hierzu schreibt 
die Geschäftsführerin des Deutschen Komitees 
Irene Tokarski: „Angestoßen von den Frauen aus 
Slowenien möchten wir uns auf den Weg machen 
eine Kirche zu werden, in der mehr Platz ist und 
alle mit am Tisch sitzen.“ 

Das diesjährige Titelbild stammt von der slo-
wenischen Künstlerin Rezka Arnus. In ihrem Bild 
„Come – everything is ready“ wollte sie sowohl ihr 
Heimatland Slowenien als auch das Gleichnis des 
Festmahls aus dem Lukasevangelium darstellen. 
Mit Slowenien sind wir durch die Städtepartner-
schaft mit Jesenice verbunden, und so wird dieser 
Gottesdienst auch ein besonderes Zeichen der 
Verbundenheit sein. Wir feiern ihn am 1. März 
um 19.30 Uhr im Lemberggemeindehaus, 
Remigiusweg 3. 

Taufen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Tauffeste im Grünen
Eine besondere Atmosphäre bietet die Wach-

sende Kirche im Stadtpark Kleb. Seit ihrem Entste-
hen zur Landesgartenschau feiern wir dort Tauffes-
te. Da diese gerne angenommen werden, bieten wir 
auch im kommenden Jahr zwei Termine an: an den 
Samstagen 1. Juni und 20. Juli jeweils um 14.00 
Uhr. Sollte die Witterung ungünstig sein, wird in 
die Stadtkirche oder Remigiuskirche ausgewichen.  
Bei Interesse wenden Sie sich bitte ans Gemein-
debüro. Die Zahl der Täuflinge ist aus Platzgrün-
den auf je 10 Familien begrenzt. Wir freuen uns, 
wenn Sie für sich selbst oder für Ihre Kinder dieses 
Angebot nutzen und wünschen allen Täuflingen 
Gottes Segen!

27. Januar bis  
10. Februar 2019
Stadtkirche  
Nagold

6. Nagolder



4

ACK | Vesperkirche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gemeinsam an einem Tisch
Interesse 
 mitzuarbeiten?
Vom 14.–18. Januar kann 
man sich von 9–19 Uhr zur 
Mitarbeit und zu Kuchen-
spenden anmelden unter 
0157-58894474. 

Infos auch unter  
www.vesperkirche-nagold.de 
oder bei Bernd Schmelzle,  
Tel. 841017.

Anmeldung Konfirmation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Konfirmation 2020 – Mein „Ja“ zur Taufe
Mit der Konfirmation sagen Jugendliche „Ja“ zu ihrer Taufe. Im Unterricht 

hören sie darum viel vom christlichen Glauben und lernen ihre Kirchenge-
meinde durch Praktika oder Teilnahme an Gemeindegruppen kennen.

Alle Jugendliche, die im Schuljahr 2019/2020 eine 8. Klasse besuchen, 
können sich vom 18. bis 21. März 2019 zum Konfirmandenunterricht im 
Gemeindebüro jeweils von 8-12 und 14-18 Uhr anmelden. Bitte bringen 
Sie dazu das Familienstammbuch bzw. die Geburts- und Taufurkunde mit. 

Am 2. April 2019 findet um 19 Uhr im Remigius-Gemeindehaus ein In-
formationsabend für Eltern und Jugendliche statt. Herzliche Einladung dazu!

Konfirmandenarbeit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Halbzeit im Konfirmandenkurs
Die aktuelle Konfirmandengruppe besteht 

aus 33 Jungen und Mädchen. Sie wird von einem 
vierköpfigen Konfirmandenteam unterrichtet: 
Pfarrer Börries, Jugendreferentin Conradt, Ste-
phanie Eitel und Pfarrer Hauber.

Einige Male während des Kurses werden die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden durch Mento-
rinnen und Mentoren bei sich zu Hause unterrich-
tet. Zur Zeit arbeiten mit Eva-Magdalena Ammer, 
Miriam Gebauer, Martha Heukers, Dorothea Lehre, 
Bärbel Neuffer, Kathrin Schill, Daniela Schnabel 
und Christine Wald. 

Jeden Mittwoch beginnt der Unterricht in der 
Remigiuskirche mit einer gemeinsamen Andacht. 
Seit Oktober wird diese Andacht im Wechsel 
von den KonfirmandInnen vorbereitet. Danach 
wechselt die Gruppe ins Lemberg-Gemeindehaus. 
Als Themen wurden in den letzten drei Mona-
ten behandelt: Bibel, Gottesdienst, Abendmahl, 
Zehn Gebote und Tod und ewiges Leben. Ende 
Oktober waren wir auf Konfirmandenfreizeit im 

Anmeldung
zum Konfirmandenunterricht
18. bis 21. März 2019 

Gemeindebüro, Bahnhofstr. 16  
8–12 Uhr und 14–18 Uhr  
Oder nach Vereinbarung unter Tel. 841020

Informationsabend  
für Eltern und Jugendliche

Dienstag, 2. April 2019, 19.00 Uhr  
Lemberg-Gemeindehaus, Remigiusweg 3

Konfirmations-Sonntage 2020
 3. Mai  Remigiuskirche
 10. Mai  Jakobuskirche 
 17. Mai  Stadtkirche 
  jeweils 9.30 Uhr

Monbachtal; sie war auch dieses Jahr wieder ein 
Höhepunkt. Besonders erfreulich war, daß zehn 
JugendmitarbeiterInnen mitgefahren sind, darunter 
vier Ex-Konfirmandinnen.

Zur Planung der kommenden Monate: 
Im Dezember behandeln wir das Thema „Jesus 
Christus“ im Unterricht. Am 24. Februar feiern 
wir Taufgottesdienst für noch nicht getaufte Kon-
firmanden in der Jakobuskirche. Danach fällt der 
Unterricht zwei Wochen aus, damit die Jugendli-
chen ein Gemeindepraktikum durchführen können.
Pfarrer Reinhard Hauber
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Hermann Hackenjos
Marianne Pyroth geb. Emmert
Manfred Klotz
Karl Weber
Anna Tontsch geb. Daniel
Hermann Benz
Robert Sopora
Hermine Kiefer geb. Kapp
Andrei Hoppe
Hans Hofmann
Katharine Stottele geb. Großmann
Dorothee Armleder geb. Wörner
Helga Wizemann
Manfred Braun
Hans Gunesch
Renate Lipinski geb. Bulmer

Taufen 
Niklas Böddinghaus
Emily Sophia Frey 
Florian Ernst Frey
Paul Künert
Pascal Maurice Martens
Felix Orkisch
Kristina Schaiermann
Alessio Luigi Ungaro
Emilia Zappa 
Sophie Zappa
David Alexander Förderer
Noah David Rempp
Lilo Armbruster
Tamia Katz
Henri Felix Talmon
Diana Gebert
Jane Easterbrook
Lian Pankratz

Trauungen 
Alexander Schulz und Jana 
geb. Matwiewski
Johannes Raaf und Peggy 
geb. Nuck
Florian Alber und Vivien 
Wünschel-Alber geb. Wünschel
Thomas Röber und Chrisa 
geb. Pagoni
Claus Schneider und Sarina 
geb. Wünschel

Bestattungen 
Lydia Hauser geb. Gauss
Heinrich Renz
Gerhard Vick
Robert Kalmbach
Waltraud Engelhard geb. Zipperer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . Freud und Leid in der Gemeinde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Workshop und Konzert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gospel begeistert & berührt 
In der Gospelmusik lebt ein 
Stück von der Seele des Evan-
geliums. Und Gospel reißt mit. 
Gerade in der Kirche. Und 
einer der gefragtesten Gospel-
musiker Deutschlands kommt 
nach Nagold zu einem Gospel-
workshop-Wochenende.

Am Freitag, 15. März 2019 
ist es so weit. Bis Sonntag, 17. 
März 2019 wird geprobt – und 
dann im Sonntagsgottesdienst 
und vor allem bei einem fulmi-
nanten Konzert am Abend in der 
Nagolder Stadtkirche Gospel ge-
sungen und miteinander gelebt.

Seien Sie dabei – melden Sie sich an. Flyer sind 
in Vorbereitung.

Musik ist sein Leben, Gospel sein Thema: 
 Helmut Jost ist Musiker mit Leib und Seele. An 
über 1000 CDs hat er als Musiker, Arrangeur oder 
Produzent mitgewirkt. Er komponierte mehrere 
sehr populäre Musicals und CD-Reihen für Kinder. 
Und auch als Songwriter veröffentlichte er eigene 
Produktionen. Helmut Jost gehört zu den Gründern 
der Band „Damaris Joy”, die viele Jahre lang zu 
Konzerten in ganz Europa unterwegs war.

Mitte der neunziger Jahre begann er, sich als 
Komponist und Arrangeur intensiv dem Gospel 
zu widmen. In Zusammenarbeit mit der Texte-
rin Ruthild Wilson entstanden die CDs „Gospel 
Celebration” (1999), „Gospelfire” (2001), „Send 
A Revival” (2006), „God Is Able” (2010), „Come 
Into His Presence” (2010), „Enter Into His Ga-
tes” (2014) und „HOPE” (2016). Diese lösten 
bei vielen Chören eine Welle der Begeisterung 
für Gospelmusik aus. Unzählige Workshops und 
Festivals zwischen Flensburg und Garmisch kenn-
zeichnen bis heute die nachhaltige Resonanz der 
Gospel-CDs. 

Die Workshops von Helmut Jost und 
Ruthild Wilson sind nicht nur musikalische 
Highlights, sondern auch der überzeugende 
Beweis, dass sich Gospelmusik nicht an der 
Frage der Hautfarbe festmacht, sondern an 
der Persönlichkeit und Integrität der Musiker.

Bewundernswert ist Helmut Josts einzigartiges 
Talent als Workshop-Leiter, der sprichwörtlich aus 
Nichts einen gut klingenden Chor formen kann. 

Wie kein anderer versteht er es zu vermitteln, 
wie man Gospelmusik singt und dabei jede Menge 
Spaß hat!
Dekan Ralf Albrecht

FR 15. MÄRZ    
•  •  •  •  BIS  •  •  •  • 

SO 17. MÄRZ 
2 · 0 · 1 · 9
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Gemeindereise  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nächstes Jahr in Jerusalem!
Von Pfingstmontag, 10. Juni bis Mittwoch, 19. Juni 2019 wird es soweit 

sein: Nagold geht nach Israel. Um auf den Spuren von Jesus zu gehen. 
Um das Land des Alten Testament und der biblischen Geschichten 
kennen zu lernen. Um einen Eindruck zu bekommen, wie es sich in 
einer Region lebt, die tausende Jahre intensivster Geschichte atmet. 
Und bis heute hochspannende, eindrückliche, komplexe Zusammen-
hänge kennt vor Ort.

Schwerpunkte der Reise werden die biblischen Stätten 
rund um den See Genezaret und die Stadt Jerusalem sein. 
Erstreisende, Wiederreisende – für alle wird Unvergessliches mit dabei 
sein. Nutzen Sie die einmalige Möglichkeit, in der Gemeinschaft hier 
aus der Kirchengemeinde und Region Israel zu erleben. Für weitere 
Rückfragen und Anregungen bin ich gerne für Sie da. Prospekte sind 
im Dekanatamt erhältlich – es sind noch Plätze frei. Kommen Sie 
mit – wir freuen uns auf Sie!
Ihr Dekan Ralf Albrecht

Israelreise vom  
10.–19. Juni 2019 
Weitere Informationen  
bei Dekan Ralf Albrecht,   
Telefon 07054-2423  
oder über E-mail:  
albrecht@evang-kirche- 
nagold.de

Seit Herbst 2016 hat die Kirchengemeinde einen Kirchenbus betrieben, der jeden Sonntag die Haltestellen der  
Buslinien 501 und 504 bediente. Leider waren 40 Prozent der Einsätze Leerfahrten. Die Kirchenbusfahrer haben 

daher darum gebeten, dass ab 1. Januar aus dem seitherigen Kirchenbus ein Kirchentaxi wird. 

Wer sonntags einen der Gottesdienste um 9.30 Uhr  
besuchen möchte, muss künftig bis Samstag um 18 Uhr  

die Handynummer 0175 / 59 48 972 anrufen. 
Er bekommt folgende Ansage zu hören: „Sie sind verbunden mit dem Anrufbeantworter des Kirchentaxis.  

Bitte hinterlassen Sie Ihren Namen, Ihre Anschrift und Ihre Telefonnummer. Wir holen Sie dann kommenden Sonntag  
zum Gottesdienst um 9.30 Uhr ab. Ein Rückruf erfolgt nur auf ausdrücklichen Wunsch. Bitte sprechen Sie jetzt.“

Als Fahrzeug steht weiterhin der achtsitzige Sprinter der Diakonie station zur Verfügung.  
Folgendes ist anders als bisher: Bedient werden sämtliche Straßen der Kirchengemeinde Nagold. 

Welche Kirche angefahren wird, darf der Fahrgast entscheiden.

Gottesdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Gottesdienste vom 25. November bis 14. April 2019

Weitere Gottesdienstorte BruderhausDiakonie  Max-Eyth-Straße 16, freitags 15.00 Uhr
Gertrud-Teufel-Seniorenzentrum  Mörikestraße 20, freitags 10.00 Uhr
Lemberg-Gemeindehaus  Remigiusweg 3

Datum Jakobuskirche
Hauptstraße 10

Remigiuskirche
Friedhofstraße 26

Stadtkirche
Bahnhofstraße 20

Weitere Predigtstellen  
Adressen untenstehend

Datum

25. Nov. 9.30 Uhr GD B •Musikverein •Totengedenken 9.30 Uhr Gottesdienst • Totengedenken 9.30 Uhr Gottesdienst • Totengedenken 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 25. Nov.

2. Dez. (1. Adv.) 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30  Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl B
8.30 Uhr 
11.00 Uhr

Gottesdienst Kliniken Nagold  
Kirche für Kleine Remigiuskirche 2. Dez. (1. Adv.)

9. Dez. (2. Adv.) 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl B 11.00 Uhr EfA-Gottesdienst Lemberg-GH 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 9. Dez. (2. Adv.)

16. Dez. (3. Adv.) 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl B 9.30 Uhr Gottesdienst • Stadtkapelle 10.45 Uhr Gottesdienst Steinberg 16. Dez. (3. Adv.)

23. Dez. (4. Adv.) 9.30 Uhr Gottesdienst Taufe 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst B 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 23. Dez. (4. Adv.)

24. Dez. (Mo) 
Heilig Abend

15.30 Uhr 
17.30 Uhr

Familiengottesdienst • Krippenspiel 
Christvesper • Singkreis

16.00 Uhr  
23.00 Uhr

Familiengottesdienst • Krippenspiel 
Christmette

15.15 Uhr  
16.30 Uhr  
18.00 Uhr

Familiengottesdienst • Krippenspiel 
Christvesper  
Christvesper

15.00 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold Kath. 24. Dez. (Mo) 
Heilig Abend

25. Dez. (Di) 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 25. Dez. (Di) 

26. Dez. (Mi) 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Musikgottesdienst B 26. Dez. (Mi)

30. Dez. 10.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 10.00 Uhr Zentraler GD B 10.00 Uhr Zentraler GD Remigiukirche 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 30. Dez. 

31. Dez. (Mo) 18.00 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 17.00 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 18.00 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 22.00 Uhr Silvester-Orgelkonzert Stadtkirche 31. Dez. (Mo)

1. Jan. (Di)
Neujahr 17.00 Uhr

Zentraler Neujahrsgottesdienst  
• anschl. Stehempfang im GH

17.00 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 17.00 Uhr Zentraler  GD Jakobuskirche 1. Jan. (Di)
Neujahr

6. Jan. 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD 6. Jan.

13. Jan. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl
 8.30 Uhr 
10.45 Uhr

Gottesdienst Kliniken Nagold Got-
tesdienst Steinberg 13. Jan.

20. Jan. 10.45 Uhr Gottesdienst • Abendmahl
9.30 Uhr  
11.00 Uhr

Gottesdienst 
EfA-Gottesdienst Lemberg-GH

9.30 Uhr Gottesdienst 20. Jan.

27. Jan. 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 10.45 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 10.00 Uhr 
Ökum. GD • Eröffnung Vesperkirche 
• Gospelchor Ebhausen 27. Jan.

3. Feb. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst • (Groß)Eltern-Chor 3. Feb.

10. Feb. 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 10.45 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr 
Ökum. GD • Abschluss Vesperkirche 
• Chor der Mitarbeitenden

8.30 Uhr 
10.45 Uhr

Gottesdienst Kliniken Nagold  
Gottesdienst Steinberg 10. Feb.

17. Feb. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr 
Gottesdienst • Einweihungsfest 
Diakoniestation Riedbrunnen 17. Feb.

24. Feb. 9.30 Uhr Gottesdienst • Konfirmandentaufen 10.45 Uhr Gottedienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 8.30 Uhr Gottedienst Kliniken Nagold 24. Feb.

3. März 19.00 Uhr Abendgottesdienst
9.30 Uhr  
11.00 Uhr

Gottedienst • Abendmahl  
EfA-Gottesdienst Lemberg-GH

9.30 Uhr Gottesdienst 3. März

10. März 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe
8.30 Uhr 

10.45 Uhr
Gottesdienst Kliniken Nagold Got-
tesdienst Steinbergtreff 10. März

17. März 10.45 Uhr Gottesdienst • Abschluss KiBiWo 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gospelgottesdienst 17. März

24. März 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Goldene Konfirmation 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 24. März

30. März (Sa) 15.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 15.00 Uhr Ök. Kindersegnungsgottesdienst 15.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 30. März (Sa)

31. März 10.45 Uhr Gottedienst • Abendmahl
9.30 Uhr 
11.00 Uhr

Gottesdienst  
Kirche für Kleine Remiguskirche

9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottedienst Kliniken Nagold 31. März

7. April 10.45 Uhr Gottesdienst
9.30 Uhr  
11.00 Uhr

Gottesdienst  
EfA-Gottesdienst Lemberg-GH

9.30 Uhr
Gottesdienst • Konfirmanden-
abendmahl 7. April

14. April 
(Palmsonntag) 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst Abendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst

8.30 Uhr 
 10.45 Uhr

Gottesdienst Kliniken Nagold  
Gottesdienst Steinberg

14. April 
(Palmsonntag)
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Steinberg  Steinbergtreff, Heckengäustr. 19
Wachsende Kirche  Stadtpark Kleb 
Kliniken Nagold  Röntgenstraße 20, EG Andachtsraum

B Zu diesem Gottesdienst 
 fährt der Kirchenbus.
 Ab 1.1.2019 Kirchentaxi (s. S. 6)

Datum Jakobuskirche
Hauptstraße 10

Remigiuskirche
Friedhofstraße 26

Stadtkirche
Bahnhofstraße 20

Weitere Predigtstellen  
Adressen untenstehend

Datum

25. Nov. 9.30 Uhr GD B •Musikverein •Totengedenken 9.30 Uhr Gottesdienst • Totengedenken 9.30 Uhr Gottesdienst • Totengedenken 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 25. Nov.

2. Dez. (1. Adv.) 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30  Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl B
8.30 Uhr 
11.00 Uhr

Gottesdienst Kliniken Nagold  
Kirche für Kleine Remigiuskirche 2. Dez. (1. Adv.)

9. Dez. (2. Adv.) 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl B 11.00 Uhr EfA-Gottesdienst Lemberg-GH 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 9. Dez. (2. Adv.)

16. Dez. (3. Adv.) 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl B 9.30 Uhr Gottesdienst • Stadtkapelle 10.45 Uhr Gottesdienst Steinberg 16. Dez. (3. Adv.)

23. Dez. (4. Adv.) 9.30 Uhr Gottesdienst Taufe 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst B 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 23. Dez. (4. Adv.)

24. Dez. (Mo) 
Heilig Abend

15.30 Uhr 
17.30 Uhr

Familiengottesdienst • Krippenspiel 
Christvesper • Singkreis

16.00 Uhr  
23.00 Uhr

Familiengottesdienst • Krippenspiel 
Christmette

15.15 Uhr  
16.30 Uhr  
18.00 Uhr

Familiengottesdienst • Krippenspiel 
Christvesper  
Christvesper

15.00 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold Kath. 24. Dez. (Mo) 
Heilig Abend

25. Dez. (Di) 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 25. Dez. (Di) 

26. Dez. (Mi) 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Musikgottesdienst B 26. Dez. (Mi)

30. Dez. 10.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 10.00 Uhr Zentraler GD B 10.00 Uhr Zentraler GD Remigiukirche 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 30. Dez. 

31. Dez. (Mo) 18.00 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 17.00 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 18.00 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 22.00 Uhr Silvester-Orgelkonzert Stadtkirche 31. Dez. (Mo)

1. Jan. (Di)
Neujahr 17.00 Uhr

Zentraler Neujahrsgottesdienst  
• anschl. Stehempfang im GH

17.00 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 17.00 Uhr Zentraler  GD Jakobuskirche 1. Jan. (Di)
Neujahr

6. Jan. 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD 6. Jan.

13. Jan. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl
 8.30 Uhr 
10.45 Uhr

Gottesdienst Kliniken Nagold Got-
tesdienst Steinberg 13. Jan.

20. Jan. 10.45 Uhr Gottesdienst • Abendmahl
9.30 Uhr  
11.00 Uhr

Gottesdienst 
EfA-Gottesdienst Lemberg-GH

9.30 Uhr Gottesdienst 20. Jan.

27. Jan. 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 10.45 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 10.00 Uhr 
Ökum. GD • Eröffnung Vesperkirche 
• Gospelchor Ebhausen 27. Jan.

3. Feb. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst • (Groß)Eltern-Chor 3. Feb.

10. Feb. 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 10.45 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr 
Ökum. GD • Abschluss Vesperkirche 
• Chor der Mitarbeitenden

8.30 Uhr 
10.45 Uhr

Gottesdienst Kliniken Nagold  
Gottesdienst Steinberg 10. Feb.

17. Feb. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr 
Gottesdienst • Einweihungsfest 
Diakoniestation Riedbrunnen 17. Feb.

24. Feb. 9.30 Uhr Gottesdienst • Konfirmandentaufen 10.45 Uhr Gottedienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 8.30 Uhr Gottedienst Kliniken Nagold 24. Feb.

3. März 19.00 Uhr Abendgottesdienst
9.30 Uhr  
11.00 Uhr

Gottedienst • Abendmahl  
EfA-Gottesdienst Lemberg-GH

9.30 Uhr Gottesdienst 3. März

10. März 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe
8.30 Uhr 

10.45 Uhr
Gottesdienst Kliniken Nagold Got-
tesdienst Steinbergtreff 10. März

17. März 10.45 Uhr Gottesdienst • Abschluss KiBiWo 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gospelgottesdienst 17. März

24. März 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Goldene Konfirmation 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 24. März

30. März (Sa) 15.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 15.00 Uhr Ök. Kindersegnungsgottesdienst 15.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 30. März (Sa)

31. März 10.45 Uhr Gottedienst • Abendmahl
9.30 Uhr 
11.00 Uhr

Gottesdienst  
Kirche für Kleine Remiguskirche

9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottedienst Kliniken Nagold 31. März

7. April 10.45 Uhr Gottesdienst
9.30 Uhr  
11.00 Uhr

Gottesdienst  
EfA-Gottesdienst Lemberg-GH

9.30 Uhr
Gottesdienst • Konfirmanden-
abendmahl 7. April

14. April 
(Palmsonntag) 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst Abendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst

8.30 Uhr 
 10.45 Uhr

Gottesdienst Kliniken Nagold  
Gottesdienst Steinberg

14. April 
(Palmsonntag) W
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CVJM Nagold | Konfifreizeit 2018 . . . . . . . . . .

#Schwedenwarvollderhammer 

Am 27. Juli machten sich 43 TeilnehmerInnen 
und 10 BetreuerInnen auf nach Schweden zur 
Konfifreizeit des CVJM Nagold. Das Ferienhaus in 
Lammhult (Südschweden) wurde nach 18 Stunden 
Fahrt erreicht und sofort in Beschlag genommen. 
Nach einer kurzen Kennenlernphase nahm die 
Freizeit schnell an Fahrt auf und wurde für alle 
Beteiligten zu einer unvergesslich schönen Zeit. 
Neben Geländespielen, Spieleabenden wie „Schlag 
den Mitarbeiter“ oder „Boys vs. Girls“ stand auch 
das Baden im See auf der Tagesordnung. Der vom 
Haus ca. 200 Meter entfernte See wurde von Mit-
arbeitern und Teilnehmern fast täglich genutzt. Das 
Programm war voller Abwechslung und Action, bot 
aber auch freie Zeiten, die die Jugendlichen selbst 
gestalten konnten, sodass für jeden ein persönliches 
Highlight dabei war. 

Neben dem Ausflug in die schöne Kleinstadt 
Växjo waren es vor allem die Tagestouren auf die 
sich die Jugendlichen gefreut haben. Dabei galt 
es einmal zwei Tage lang mit dem Kanu auf dem 
See unterwegs zu sein und beim anderen Mal 
mit einem vollen Rucksack auf dem Rücken eine 
zweitägige Wanderung durch die schwedischen 
Wälder zu bewältigen. Für viele war es eine ganz 
neue Erfahrung, morgens nicht zu wissen, wo 
man abends sein wird, ganz bewusst das Essen zu 
teilen, unter freiem Himmel zu schlafen und an 
die eigenen Grenzen zu stoßen. Auch wenn nach 
dem Wandern die Füße und nach dem Kanufahren 
die Oberarme weh taten waren alle stolz, diese 
persönliche Herausforderung gemeistert zu haben.

Ein weiterer Bestandteil der Tage waren die 
Bibelarbeiten. In diesem Jahr haben wir uns mit 
der Apostelgeschichte beschäftigt. Dabei wurden 
Themen wie „Zeuge sein im Alltag“, „Gemein-
schaft mit Mensch und Gott“ oder „Der Heilige 
Geist“ besprochen und in Kleingruppen vertieft. 
Besonders hervorheben muss man die Einstellung 
der Jugendlichen. Egal was angeboten wurde, die 
Teilnehmer waren total bei der Sache und stets 
hochmotiviert. Nach 15 Tagen hieß es dann nicht 
nur Abschied nehmen von Schweden, sondern auch 
von einer tollen Gemeinschaft. Gemeinsames Fazit: 
Die Zeit war unvergesslich und ein tolles Erlebnis. 
#Schwedenwarvollderhammer.

ACK | Christlich-Islamischer Dialog . . . . . . . . .

Christen und Muslime 
Die Arbeisgemeinschaft Christlicher Kirchen in 

Nagold lädt im April 2019 zu einem zweiteiligen 
Seminar „Christen und Muslime“ ein. Am ersten 
Abend (Do., 28. März, 19.30 Uhr) arbeitet Pfar-
rer Reinhard Hauber mit den Teilnehmern und 
Teilnehmerinnen über das Thema „Glaube und 
Glaubensbekenntnis in Islam und Christentum.  
Am zweiten Abend (Do., 4. April, 19.30 Uhr) 
wendet sich Pfarrer Detlev Börries dem Thema 
„Religion und Politik in Islam und Christentum“ zu.

Beide Abende finden in der Evangelisch- 
methodistischen Kirche, Freudenstädter Str. 50, 
in Nagold statt. 

Weitere Auskunft erhalten Sie bei Pfarrer Rein-
hard Hauber, Bahnhofstr.16, 72202 Nagold, Tel. 84 
10 31, E-Mail: hauber@evang-kirche-nagold.de.

Das Seminar ist auf 30 Personen beschränkt. 
Daher bitten wir, dass sich Interessierte bis 
zum 1. März 2019 anmelden beim Evangeli-
schen Gemeindebüro, Bahnhofstr. 16, Nagold, 
Tel. 841020, E-Mail: info@evang-kirche-nagold.de. 

Die Yavuz-Sultan-Selim-
Moschee und und die 

katholische Liebfrauenkirche 
stehen in Mannheim 

nebeneinander
Foto: ©domecopol

Arbeitskreis Asyl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gesucht: Sachspenden 
für Haus Waldeck

Der Arbeitskreis Asyl bittet um Sachspenden 
für das Magazin im Haus Waldeck in der Her-
renberger Straße 67. 

Das Magazin braucht dringend Bekleidung für 
junge Männer, sowie Sportbekleidung für Jungen 
und junge Männer, vor allem Sportschuhe, gerne 
auch sonst nicht mehr benötigte Fußballschuhe. 
Haushaltsgegenstände, wie z. B. Kochtöpfe, Was-
serkocher und Haushaltsgeräte sind immer sehr 
willkommen. Für einen Hausbewohner, der in 
seiner Heimat als Schneider gearbeitet hat, suchen 
wir als Spende eine gebrauchte Nähmaschine.

Telefonnummer für aktuelle Auskünfte und 
für die Vereinbarung eines Übergabetermins: 
07459/300. Wir bitten darum, aus Brandschutz-
gründen keinesfalls Sach- oder Kleiderspenden in 
dem Gang vor den Magazinräumen oder an einer 
anderen Stelle im Haus abzustellen.

Immer wieder beziehen neue Bewohner das 
Haus Waldeck. Das Fahrradteam möchte auch 
ihnen Fahrräder anbieten, aber es hat keine mehr 
zum Ausgeben. Möglichst fahrbereite Fahrräder 
können unter ak.asyl.nagold@gmx.de oder auch 
direkt unter der Tel. Nr. 07452/66668 dem Fahr-
radteam angeboten werden.
Pfarrer Reinhard Hauber
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Alle Jahre wieder: Christbaumsammlung 
Am Ende der Weihnachtszeit führt der CVJM Nagold wieder  
seine traditionelle Christbaumsammlung durch. 

Am Samstag, 12. Januar 2019 werden in Nagold und Iselshausen 
Christ bäume gegen eine kleine Spende abgeholt und entsorgt.

Der CVJM bittet Sie, den Baumschmuck vollständig zu entfernen und 
die Bäume gut sichtbar bis 8.30 Uhr an den Straßenrand zu legen. 

Bitte vermerken Sie auf einem Begleitzettel Ihren Namen und  
Adresse. Wir werden dann die Spende bei Ihnen einsammeln bzw. 
Ihnen einen Überweisungsvordruck in den Briefkasten werfen.  
Bitte beachten Sie, dass nicht markierte Christbäume nicht mit-
genommen werden!

CVJM Nagold | Jugendarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mit Mose unterwegs 

Stadtranderholung des CVJM – das heißt 
alle Jahre wieder: eine Woche Programm im 
Rötenbachtal für Kinder zwischen 7 und 12 
Jahren. Dieses Jahr nahmen rund 200 Kinder und 
50 Mitarbeiter teil. Das Thema war „Mose und der 
Auszug Israels aus Ägypten“. Dazu gab es Spielsze-
nen, Vertiefungen und Spiele. Jeden Tag trafen sich 
alle Kinder zum gemeinsamen Start im großen Zelt. 
Die Moderatoren unterhielten die Kids mit Spielen, 
es wurde gesungen, dann folgte das Highlight: die 
Spielszene. Anschließend verteilten sich alle Kinder 
und Mitarbeiter auf 13 Zeltgruppen. Dort hatten 
die Kinder genügend Zeit Spiele zu spielen und 
Fragen zu stellen. Viele Programmpunkte wurden 
in den Zeltgruppen erlebt, wie die Geländespiele, 
der Stationenlauf oder das tägliche Mittagessen. Es 
gab natürlich auch Programmteile mit allen Kindern 
zusammen wie zum Beispiel die Hobbygruppen. 
Beim diesjährigen Ausflugstag besuchten wir drei 
verschiedene Stationen: den Abenteuerspielplatz 
in Mötzingen, das Maislabyrinth in Wolfenhau-
sen und für die Kleinen gings noch nach Nagold 
in die Minigolfanlage,während die Größeren die 
Feuerwehr erkundeten. Zum Abschluss am Frei-
tagnachmittag waren die Eltern, Geschwister und 
Großeltern zum Elternnachmittag eingeladen, der 
mit dem legendären Luftballonstart endete. 

Diese Woche hat den Kindern und Mitarbeitern 
wirklich sehr viel Spaß gemacht.
Jona Müssigmann

CVJM Nagold | Jugendarbeit . . . . . . . . . . . . . .

„Hi, Ich bin die Flo vom CVJM.“ 
Mein Name ist Florentine Conradt, ich bin 

26 Jahre alt, glücklich verlobt  und die neue 
Jugendreferentin beim CVJM Nagold. 

Ursprünglich komme ich aus  Herrenberg, also 
ganz aus eurer Nähe! Die letzten sieben Jahre habe 
ich allerdings an ganz unterschiedlichen Orten 
zugebracht: 

Nach meinem Abi 2011 war ich für ein Jahr in 
Israel und habe dort in einem christlichen Gästehaus 
für Holocaustüberlebende mitgearbeitet. Anschlie-
ßend bin ich nach Aidlingen zu den Schwestern 
gezogen, habe im Diakonissenmutterhaus Aidlingen 
für drei Jahre die Bibelschule besucht und meine 
Ausbildung zur Religions- und Gemeindepädago-
gin absolviert. Mein Anerkennungsjahr und ein 
weiteres Arbeitsjahr verbrachte ich dann hinter 
Ludwigsburg: in Murr und Höpfigheim, ebenfalls 
bei einem CVJM. Dann zog es mich wieder in die 
Ferne und ich reiste für 8 Monate gemeinsam mit 
meiner besten Freundin durch Asien und Afrika. 
Dort halfen wir bei ganz verschiedenen christlichen 
Organisationen mit, lernten viele Länder, Kulturen 
und Menschen kennen und durften dabei unseren 
Horizont nochmal um einiges erweitern. Ich liebe, 
dass das Reich Gottes weltweit besteht und dass 
wir, egal wo wir sind, daran mitbauen können!

Seit Ende Juni bin ich wieder im Lande und 
freue mich seither auf das, was mich hier in Nagold 
erwartet: Die Nagolder Kultur, alles was besteht, 
wie die große Stadtranderholung, aber auch auf 
Ideen, die noch kommen werden und die wir 
hoffentlich gemeinsam umsetzen können: damit 
das Reich Gottes auch in Nagold wächst und wir 
Gott in unserem Hier und Jetzt erleben. 

Wenn ihr Fragen oder Ideen habt, kontaktiert 
mich doch sehr gerne unter der Nummer (07452) 
6204350 – ich freu mich drauf!
Eure Flo
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Diakoniestation Nagold . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Neue Räume – Raum für Neues

Diakoniestation Nagold . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Tagsüber gut betreut – Tagespflege am Riedbrunnen

Wann ist es endlich 
soweit? Wann ist der 
Umzug? Anfang des 
neuen Jahres 2019. Ab 
Februar 2019 befindet 
sich die Diakoniesta-
tion Nagold in ihren 
neuen Räumlichkeiten 
am Riedbrunnen. Direkt 
an der Lindachstraße, 
Hausnummer 15/2. 
Ebenerdig und barriere-
frei zugänglich sind sie, 
freundlich und zweck-
mäßig eingerichtet, die 
neuen Büroräume. Man 

hat wieder mehr Ruhe und Luft zum Atmen. Der 
alte Standort in der Hohen Straße 8 ist zuletzt aus 
allen Nähten geplatzt. Ein zeitgemäßes, effizientes 
Arbeiten und Beraten war oft nicht mehr möglich. 
„Funktionale Büros und Räumlichkeiten sind für 
die Sicherung, Weiterentwicklung und Attraktivität 
einer Diakoniestation von elementarer Bedeutung.“ 
so Geschäftsführer Diakon Klaus Schmid.

Ein ganz neues Quartier ist am Riedbrunnen 
entstanden, passgenau auf die Bedürfnisse älterer 

Zwischen Waldach, Viadukt und dem „Al-
tensteigerle“, liegt sie: die Tagespflege am 
Riedbrunnen der Diakoniestation Nagold. Auf 
dem ehemaligen Landesgartenschaugelände am 
Riedbrunnen öffnet sie ab Februar 2019 ihre Türen 
für täglich 12 Gäste. Die neu erbauten Räumlich-
keiten sind optimal zugeschnitten, lichtdurchflutet 
und barrierefrei, ein Gemeinschaftsgarten liegt im 
Innenhof.

Für alle Menschen, die zu Hause in ihrem 
gewohnten Umfeld leben und tagsüber Pflege 
und Unterstützung benötigen, ist die Tages-
pflege am Riedbrunnen genau das Richtige. 
Hier können die Gäste an allen Wochentagen von 
8:00 Uhr bis 16:30 Uhr die fröhliche Atmosphäre 
genießen und die vielfältigen Angebote und Aktivi-
täten nutzen. Um die Hin- und Rückfahrt kümmert 
sich bei Bedarf ein extra eingerichteter Fahrdienst.

In der Tagespflege am Riedbrunnen wird Ge-
meinschaft erlebbar: bei Gesprächen und gemein-
samen Mahlzeiten, beim Singen und Spielen, bei 

Menschen zugeschnitten: Neben der Diakoniesta-
tion befinden sich dort einerseits Familienwoh-
nungen, andererseits Betreute Wohnungen und 
eine Pflegewohngemeinschaft, die von der Stiftung 
Innovation und Pflege betrieben werden. 

Für die Diakoniestation Nagold beginnt 
eine neue Ära in ihrer bereits über 40-jähri-
gen Geschichte. 

Neue Räume schaffen Raum für Neues. So wird 
in der neuen Diakoniestation erstmals ein Empfang 
eingerichtet und mit dem Umzug startet auch 
die neue Tagespflege am Riedbrunnen der Di-
akoniestation Nagold. Auch sie befindet sich im 
selben Gebäudekomplex. Weitere zukunftswei-
sende Projekte stehen bereits in der Warteschleife 
und können am neuen Standort mit seinen neuen 
Möglichkeiten in Angriff genommen und umgesetzt 
werden. 

Neue Räume, Raum für Neues, aber eines bleibt 
beim Alten: Die Diakoniestation Nagold wird sich 
weiter dafür einsetzen, pflege- und hilfebedürftigen 
Menschen im Einzugsgebiet Nagold – Rohrdorf – 
Ebhausen verlässlicher Ansprechpartner, diakoni-
scher Kümmerer und Umsetzer aller Belange in der 
ambulanten und teilstationären Altenhilfe zu sein.
Andreas Kirsch

Gedächtnistraining und Gymnastik, Spaziergän-
gen und vielem mehr. Positive Erinnerungen und 
Gefühle werden wach, Wahrnehmung und Sinne 
angeregt, soziale Kontakte werden geknüpft und 
verbessern die Lebensqualität. Die Tagespflege 
am Riedbrunnen ist ein Ort zum Wohlfühlen, 
mit Geselligkeit und Wärme. 

Dabei entlastet die Tagespflege pflegende An-
gehörige spürbar und nachhaltig: der notwendige 
persönliche Freiraum bleibt erhalten und Freizeit 
oder Berufstätigkeit bleiben nicht auf der Strecke.

Wie häufig die Senioren die Tagespflege be-
suchen, bestimmen sie selbst – jeden Tag, einen 
Tag in der Woche oder ganz individuell. Liegt ein 
Pflegegrad vor, übernimmt die Pflegekasse einen 
Großteil der Kosten. 

Ein Tag in der Tagespflege am Riedbrunnen ist 
mehr als nur Versorgung und Zeitvertreib, sondern 
abwechslungsreich und anregend für Körper, Geist 
und Seele..
Andreas Kirsch

Das Gebäude der 
Diakoniestation Nagold 

am Riedbrunnen

Die Tagespflege  
am Riedbunnen:  

Ein Ort zum Wohlfühlen
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Diakoniestation Nagold | Förderverein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Hand in Hand – Diakonieförderverein stärkt häusliche Pflege 
In der Krankenpflege besteht nach wie vor hoher Zeitdruck bei den 

Hausbesuchen. Dabei ist ‚Zeit‘ oft das Wertvollste, was Pflegekräfte an 
das Krankenbett mitbringen. Genau dafür setzt sich der Diakonieför-
derverein Nagold ein. 

Die über 1.000 Mitglieder tragen dazu bei, dass die häusliche Pflege 
der Diakoniestation Nagold menschlich und diakonisch bleibt. Mit einer 
Mitgliedschaft im Diakonieförderverein stärken Sie mit 30 Euro im Jahr 
den Mitarbeitenden der Diakoniestation den Rücken – jeden Tag, auch 
bei Ihnen vor Ort. Weitere Informationen und eine Beitrittserklärung finden  
Sie in dem Flyer des Fördervereins, der in den Gemeindehäusern aufliegt 
oder unter www.diakoniestation-nagold.de (dort „Die Diakoniestation“ – 
„Ihre Unterstützung“).

So wird unsere Unterstützung sichtbar

Wir haben Sie immer als sehr kompetent, menschlich 
und liebevoll erlebt.«  Rainer L.

Die liebevolle Pflege, die Sie unserer Mutter gegeben 
haben, war ihr und uns Kindern eine sehr wertvolle 
Unterstützung und hat es erst ermöglicht, dass sie ihrem 
Willen entsprechend zu Hause sterben durfte.«  Familie E. 

Herzlichen Dank, dass Sie so liebevoll meinen Mann 
pflegen und mir zur Seite stehen. Ihr seid alle so lieb 
und nett. Einfach toll.«  Traude F.

Vielen Dank für Euren Dienst und den guten Umgang 
mit meiner Mutter.«  Angehörige

SEPA-Lastschriftmandat
Zahlungsempfänger: 
Diakonieförderverein Nagold, Breslauer Str. 29, 72202 Nagold 
Gläubiger-ID: DE4522200000516460

Ich ermächtige den Zahlungsempfänger den jährlichen Mitglieds beitrag 
von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 

Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Förderverein  auf 
mein Konto ge zogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von  acht Wochen, beginnend mit dem Belastungs datum, 
die Erstattung des belasteten Betrags  verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN

Kreditinstitut    

Kontoinhaber  

Straße Nr.  

PLZ Ort   

Datum         Unterschrift   

Diakonieförderverein Nagold 
Breslauer Straße 29 
72202 Nagold

Ansprechpartner 
Walter Großmann (1. Vors.) 
Telefon: 07452 66578
E-Mail: waltergrossmann@t-online.de

Spendenkonto 
Volksbank Herrenberg-Nagold-Rottenburg eG
IBAN DE68 6039 1310 0390 9540 04

Diakoniestation Nagold
Hohestraße 8 
72202 Nagold 
Telefon: 07452 8410 15 
Fax: 07452 8410 36 
E-Mail: station@diakonie-nagold.de 
www.diakoniestation-nagold.de

Pfl ege unterstützen – 
Diakonie ermöglichen 

Diakonieförderverein Nagold 
Breslauer Straße 29 
72202 Nagold

Informationen und eine 
Beitritts erklärung finden Sie  
in diesem Flyer, der in den 
Gemeindehäusern aufliegt  
oder online über  
www.diakoniestation-
nagold.de.

Benefizkonzert in der Vorweihnachtszeit  
für das Stationäre Hospiz Region Nagold e. V.
„Advent ist ein Leuchten und Klingen“
Sa., 15.12.2018, 19 Uhr, Stadtkirche Nagold  
(Einlass ab 18.00 Uhr)

Der Musikverein „Lyra“ Iselshausen und die Stadtkapelle Haiterbach 
laden herzlich ein zu weihnachtlicher Blasmusik verschiedenster 
Stilrichtungen mit besonderen spirituellen Momenten. An der Orgel 
spielt Nico Lutz. Weihnachtliche Texte, gelesen von Mitgliedern des 
Vereins Stationäres Hospiz Region Nagold e.V., runden den Abend ab.

Der Eintritt ist frei.  
Um Spenden für das Stationäre Hospiz St. Michael wird gebeten.  

Kirchenmusik in Nagold
Programm für 2019 

Ab dem 1. Advent liegt in allen Nagolder 
Kirchen und Gemeindehäusern wieder  

das neue Jahresprogramm  
„Kirchenmusik Nagold 2019“ aus. 

Es enthält eine bunte Mischung  
aus Konzerten und musikalischen  
Gottesdiensten für Jung und Alt!

Kirchenmusik | Kantorei . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mit der Kantorei  
die Adventszeit eröffnen

Am Sonntag, 1. Dezember 2018, lädt die 
Kantorei Nagold um 17 Uhr zur musikalischen 
Eröffnung des Advents in die Stadtkirche ein: In 
einer an unsere Verhältnisse angepassten Form 
des englischen „Evensongs“, eines in England an 
vielen Kathedralen täglich gefeierten Abendgot-
tesdienstes, werden verschiedene Lieder erklin-
gen: neben alten Adventsliedern und dem „Nunc 
Dimittis“, dem Lobgesang des Simeon von Felix 
Mendelssohn, wird auch das „Magnificat“ – der 
Lobgesang der Maria – gesungen. Es wird zu hören 
sein in einer Vertonung von John Rutter, einem 
der berühmtesten Komponisten unserer Zeit. Als 
Solistin ist Cornelia Fahrion zu hören, es spielt das 
Nagolder Kantatenorchester unter der Leitung von 
 Eva-Magdalena Ammer.
Eva-Magdalena Ammer   

Konzert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Ev. Kindertagesstätte Iselshausen  . . . . . . . . . .

Wir freuen uns von Herzen 
Nach einer kaum aushaltbar langen Bauzeit 

(eigentlich waren es aber nur wenige Monate), 
war es nun endlich soweit. Unser neuer Spielplatz 
wurde am Erntedankfest offiziell eröffnet und zum 
Spielen freigegeben. 

Alle Kinder und das gesamte Kita-Team waren 
freudig gespannt und fieberten diesem Termin 
entgegen. Nach dem symbolischen Durchschnei-
den des Baustellen-Absperrbandes, einem Lied 
und einem „herzlichen“ Luftballonstart gab es für 
die Kinder kein Halten mehr: es wurde Fußball 
gespielt, gerannt, geklettert, geschaukelt, gelacht, 
getanzt, …

Wir möchten allen Beteiligten an dieser Stelle 
noch einmal von Herzen DANKE sagen für die 
Unterstützung, die harte Arbeit, das Engagement 
für unsere Kinder, die vielen Geschenke zur Ein-
weihung und für all die Besucher, die sich mit und 
für uns freuten! 

Wir genießen nun die warmen Herbsttage aus-
giebig mit dem Spielen im Freien!
Stefanie Schilling

Ev. Kindertagesstätte Stadtmitte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

„Wir feiern heut ein Fest“
Das Fest zum 90-jäh-
rigen Jubiläum der 
Evangelischen Kinder-
tagesstätte Hohe Stra-
ße 13 begann mit dem 
Erntedankgottesdienst 
in der Stadtkirche Na-
gold. Mit einem bunt 
geschmückten und mit 
Erntegaben gefülltem 
Erntewagen zogen die 
Kinder in die Kirche ein 
und sangen „Wir feiern 
heut ein Fest…“

Der Regenbogen zog 
sich symbolisch durch 
den ganzen Tag. Die 
Kinder hatten dazu ein 

großes Plakat gestaltet, das sie den Gottesdienst-
besuchern präsentierten. Es zeigt viele einzigartige  
Kinder, die alle unter dem Regenbogen geborgen 
sind. Passend dazu sangen sie das Lied „Auf der Re-
genbogenstraße“. Dekan Ralf Albrecht erzählte die 
biblische Geschichte der Arche Noah. Unterstützt 
wurde er dabei vom Luftballon-Künstler Michael 
Hagemann, der verschiedene Tiere für die Arche 
gestaltete. Elfriede Stephan, Abteilungsleitung 
Kindertagesstätten, berichtete in ihrer Festrede, 

dass die Kita Hohe Straße 13 eine der ersten 
Kindertagesstätten in Baden-Württemberg 
gewesen sei. 90 Jahre sei ein stolzes Alter sowohl 
für einen Menschen, als auch für ein Gebäude, 
betonte Frau Stephan. Circa 2700 Kinder hätten 
seit der Eröffnung die Kita besucht.

Nach dem Gottesdienst öffnete die Kindertages-
stätte ihre Türen für alle Kinder, Eltern und Gäste. 
Die Eltern hatten zur Verköstigung zahlreiche Le-
ckereien mitgebracht, die nicht nur von unseren 
Kleinsten mit Genuss verzehrt wurden! 

Die Gäste drängte es an diesem wunderschönen 
Herbsttag nach draußen: Innerhalb kürzester Zeit 
hatte sich eine Menschentraube um eine besondere 
Schatztruhe gebildet. Darin befanden sich viele 
bunte Luftballons mit denen Michael verschiedene 
Tiere, Schwerter und Blumen modellierte. Michael 
war für die kleinen Gäste ein absolutes Highlight!

Auch in den Gruppenräumen fand sich das 
Thema Regenbogen wieder. Dort gestalteten die 
kleinen Besucher ein Regenbogenmobile oder 
malten Motive des Kindergartengebäudes aus. Die 
Ausstellung mit historischen Spielmaterialien weck-
te vor allem bei ehemaligen Kindergartenkindern 
und älteren Besuchern Kindheitserinnerungen.

Allen Gästen und Beteiligten danken wir für 
diesen erinnerungs- und abwechslungsreichen Tag!
Stefanie Oster 

Rote Herzluftballons unterstrichen  
die Freude und Dankbarkeit der Kinder  

über „ihr“ neues Spielgelände. 

Das Kita-Team  
„Hohe Straße 13“ und 

das von den Kindern  
zum Festgottesdienst 

gestaltete Plakat.
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Rund um die Kirchtürme 

REMIGIUS | Kirchengebäude  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Buch „Über die Fresken der Remigiuskirche in Nagold“ erschienen
Die Fresken der Remigiuskirche stammen aus 

dem ausgehenden Mittelalter und erzählen die 
Geschichte Jesu Christi. Der Gedanke, sich in die 
Lage des Künstlers aus dieser Zeit zu versetzen 
und die Geschichte nachzuerzählen führte zu 
folgendem Buchprojekt: Ich fotografierte general-
stabsmäßig alle Szenen, um für meine Zeichnungen 
Vorlagen zu haben; mein Vater wollte die Schwarz-
Weiß-Zeichnungen dann kolorieren. Nun gibt es 
aber ein Problem: Viele Teile der Fresken sind im 
Laufe der Jahrhunderte Umbaumaßnahmen und 
Wettereinflüssen zum Opfer gefallen. Was also 
tun mit diesen Lücken? 

Wir entschlossen uns, die fehlenden Szenen 
zu ergänzen. Zum einen, um so den Lebens- und 
Leidensweg Jesu Christi vollständig erzählen zu 
können. Zum anderen, weil uns die Neugierde 
antrieb, wie die Fresken wohl ausgesehen haben 
könnten. Vorlagen hierzu gibt es in der Burgkapelle 
und im Peterskirchle in Oberstenfeld sowie im 
Schurwaldkirchle in Aichschieß. 

JAKOBUSKIRCHE | Kinderbibelwoche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Peter haut ab!
Na, wirst du im Sommer eingeschult (Maxi-

Kind) oder gehst bereits in die Schule (Klasse 
1 bis 7) und hast Lust, gemeinsam mit vielen 
anderen Kindern spannende biblische Geschich-
ten zu hören, fetzige Lieder zu singen und in 
Kleingruppen tolle Spiele zu spielen und coole 
Sachen zu basteln? Oder möchtest du mal ins 
KiBiWo-Casino (für Kids ab Klasse 4)? 

Dann bist du bei der KinderBibelWoche 
in Iselshausen vom 14. bis 17. März 2019 
genau richtig! Denn alle Kinder – egal ob groß 
oder klein, dick oder dünn, ob aus Iselshausen, 
Nagold oder sonst woher, egal ob evangelisch, 

katholisch oder nichts von alledem – sind herzlich eingeladen mit vielen 
anderen Kids und dem KiBiWo-Team vier spannende Tage zu verbringen!

Und darum geht's: Peter lebt gemeinsam mit seinem Bruder und seinen 
Eltern auf einem Bauernhof und eigentlich haben sie es alle sehr gut. Wenn 
da nur die viele Arbeit nicht wäre – und immer muss man helfen, nie hat man 
Freizeit. Immer heißt es "Peter, mach dies!" oder "Peter, mach das!"

Aber damit ist jetzt Schluss: "Peter haut ab!" Wenn das bloß gut geht ...
Stephanie Eitel

JAKOBUSKIRCHE | Kinderkirche . . . . . . . . . . .

Gesucht bist … DU!

Bald startet die Kinderkirche Iselshausen 
wieder mit den Vorbereitungen für das Krippen-
spiel. Vielleicht hast DU Lust dabei zu sein, wenn 
das Schaf Lenny Weihnachten für sich entdeckt.

Wir proben immer sonntags während der Kin-
derkirche. Diese findet parallel zum Gottesdienst 
im Gemeindehaus in Iselshausen statt. Die Vor-
bereitungen zum Krippenspiel beginnen am 
25.  November 2018 um 9:30 Uhr.

Natürlich haben wir auch außerhalb der Weih-
nachtszeit ein abwechslungsreiches und spannendes 
Programm.

Sei auch DU dabei - wir freuen uns auf DICH!
Ulrike Stollsteimer und Inge Frank

Die Recherchen waren nicht nur eine Reise 
durch Baden-Württemberg, sondern auch 
eine Reise durch die Zeit. Schließlich muss-
ten wir uns damit beschäftigen, wie die Maler im 
Mittelalter arbeiteten. Hier hatte ich wertvolle 
Unterstützung von professionellen Zeichnern 
aus Frankreich, bei denen ich in meiner zweiten 
Heimat seit über 10 Jahren in die Schule gehe. 
Es war meinem Vater und mir nicht vergönnt unser 
Buchprojekt gemeinsam zu Ende zu bringen. Nach 
seinem überraschenden Tod konnte und wollte 
ich unser gemeinsames Projekt nicht unvollendet 
liegen lassen. Also entschloss ich mich alleine wei-
terzumachen. Drei Jahre sind nun ins Land gezogen 
und ich freue mich, Ihnen heute das fertige Ergebnis 
vorstellen zu können. Das Buch mit dem Titel 
„Über die Fresken der Remigiuskirche in 
Nagold“ liegt ab Ende November in der Re-
migiuskirche aus. Es hat 58 Seiten und kann 
für 14 Euro erworben werden.
Corinna Becker
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mit der unsere Arbeit bestätigt und 
unterstützt wird.

Gemeindebüro 
Elisabeth Schanz, Siglinde Mutz
Bahnhofstraße 16
Mo–Mi 9–12 und 14–16 Uhr
Do  9–12 und 14–18 Uhr  
Fr  9–11 Uhr
Telefon: 84 10 20 Fax: 84 10 34
Mail: schanz@evang-kirche-nagold.de
Mail: mutz@evang-kirche-nagold.de

Jakobuskirche
Pfarrer Michael Graser
Am Lenzenrain 39
Telefon: 33 94 Fax: 33 34
Mail: michael.graser@elkw.de

Hausmeisterin und Mesnerin
Margot Reule  
Telefon: 0152 / 07 33 27 12

Remigiuskirche
Pfarrer Detlev Börries
Friedhofstraße 25,
Telefon: 23 20 Fax: 97 04 25
Mail: detlev.boerries@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Abdullahad Dawod
Telefon: 0160 / 95 87 41 42

Stadtkirche Pfarramt I
Dekan Ralf Albrecht
Hohestraße 7/1,
Telefon: 24 23 Fax: 6 17 44
Mail: ralf.albrecht@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Manfred Kohler
Telefon: 0151 / 51 39 29 09

Hausmeister Zellerstift
(Zur Zeit nicht besetzt.)  
Auskünfte über das Gemeindebüro.

Stadtkirche Pfarramt II
Pfarrer Reinhard Hauber
Bahnhofstraße 16,
Telefon: 84 10 31 Fax: 84 10 32
Mail: hauber@evang-kirche-nagold.de

Bezirkskantorat
KMD Eva-Magdalena und  
KMD Peter Ammer
Hohe Straße 9
Telefon: 81 70 91 Fax: 03222 248 03 08
Mail: Bezirkskantorat.Nagold@elk-wue.de

Gemeindediakon
Bernd Schmelzle
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10 17 Fax: 84 10 53
Mail: schmelzle@evang-kirche-nagold.de

Evangelische Kirchenpflege
Kirchenpflegerin Eva Ruoß und Team
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-0 Fax: 84 10 34
Mail: kirchenpflege@
evang-kirche-nagold.de

Kindertagesstätten und Kindertagespflege
Gesamtleitung Kinderbetreuung
Elfriede Stephan
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10 22
Mail: e.stephan@diakonie-nsw.de

Iselshausen, Schulweg 8 
Stefanie Schilling
Telefon 39 45 Fax: 39 45 
Mail: kita-schulweg@diakonie-nsw.de

Lemberg, Finkenweg 9
Anita Weidlich-Mast 
Telefon: 34 00 Fax: 34 00
Mail: kita-finkenweg@diakonie-nsw.de

Stadtmitte, Hohe Straße 13 
Stephanie Oster 
Telefon: 21 38 Fax: 8 19 56
Mail: kita-hohestrasse@diakonie-nsw.de

Tageselternverein
Marion Sailer-Spies 
Hohe Straße 8  
Telefon: 84 10 70  
Mail: m.sailer-spies@diakonie-nsw.de

Diakonieverband Nördlicher Schwarzwald
Bernd Schlanderer und Team
Hohe Straße 8
Telefon: 84 10 29 Fax: 84 10 44 
Mail: post@diakonie-nsw.de 

Diakoniestation
Klaus Schmid und Team
Hohe Straße 8
Telefon: 84 10 14 Fax: 84 10 36
Mail: station@diakonie-nagold.de

CVJM Nagold e.V.
Jugendreferentin 
Florentine Conradt  
Lange Straße 17
Tel. 6204-350 Fax: 6204-360
Mail: florentine.conradt@cvjm-nagold.de

Telefonseelsorge
0800 / 111 01 11 (evangelisch)
0800 / 111 02 22 (katholisch)


